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Eine Bank 
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Eine Grossbank 
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Eine Grossbank, mit Ambitionen 
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Eine Grossbank, die Lernen gross schreibt 
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Eine Bank, mit E-Learning im Köcher 
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E-Learning bei Credit Suisse in Zahlen (2014) 
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753’475 

243’542 
509’933 

Freiwillige Aufrufe von technologie-basierten Lernmedien 

Pflicht-Aufrufe von technologie-basierten Lernmedien 

Total der jährlichen Aufrufe / der E-Learning Konsumation 

7 

40% der gesamten (formalen) Lernzeit pro Jahr fällt auf E-Learning. 
Dies entspricht einer Steigerung von 15% gegenüber 2012. 



Warum E-Learning? 
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Lernprozesse 

 Abwechslungsreich 
 Erwachsenengerecht 
 Nachhaltig 

Logistic 

 Globaler Zugriff 
 Schnell verfügbar 
 Einheitliche Qualität 

Budget 

 Wiederverwertbarkeit 
 Kostentransparenz 
 Kosteneffizienz 
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Was braucht es dafür? 
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Inhaltserstellung Tools und Prozesse Lehr- und Lernkultur 

Design Production Delivery Evaluation 
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E-Learning Stolperfallen (Auswahl) 
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Blended Learning – Nur ‘addieren’ reicht 
nicht. Man muss den richtigen Mix finden. 

Man kann auch zuviel des Guten tun – z.B. 
‘entdeckendes Lernen’, wenn die Lernenden 
dazu nicht bereit sind. (E-Learning 1x1 der 
Unternehmenskultur) 

Globale Inhalte werden global nicht immer 
gleich verstanden: Es gibt kulturelle 
Unterschiede, die zu beachten sind (z.B. 
Farbwahl, etc.) 

Zielguppendefinition – es bringt nichts, wenn 
man den Schäfer oder die Fahrer in Kairo zu 
E-Learning Pflicht-Modulen einlädt: Sie 
haben keinen PC-Arbeitsplatz. 

Technologie – was für die einen optimal ist 
(bildschrimfüllende Inhalte), ist für andere ein 
Desaster (z.B. Trader mit 4 Bildschirmen) 

Value for money – man kann zu viel Geld 
ausgeben für glänzende Programme, die 
wenig pädagogischen Wert haben. 
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Contact Details 

 
 
 
 
Credit Suisse AG 
Martin Raske 
 
Office: +41 44 333 48 87 
martin.raske@credit-suisse.com  
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